
ANHANG 
 

Kreative Online-Inhalte – Politische und rechtliche Fragen für die Konsultation 
Verwaltung digitaler Rechte 

 
1) Sind Sie der Ansicht, dass die Unterstützung der Einführung interoperabler DRM-

Systeme die Entwicklung von Online-Diensten mit kreativen Inhalten im 
Binnenmarkt fördern würde? Welche Haupthindernisse stehen vollständig 
interoperablen DRM-Systemen im Wege? Welche Vorgehensweisen halten Sie 
bezüglich der DRM-Interoperabilität für empfehlenswert? 

2) Sind Sie der Ansicht, dass die Information der Verbraucher über die Interoperabilität 
und die Datenschutzmerkmale von DRM-Systemen verbessert werden sollte? 
Welche Mittel und Verfahren sind hierfür Ihrer Ansicht nach am besten geeignet? 
Welche Vorgehensweisen halten Sie bezüglich der Kennzeichnung digitaler 
Produkte und Dienste für empfehlenswert? 

3) Sind Sie der Ansicht, dass weniger komplexe und leichter verständliche 
Lizenzvereinbarungen für die Endnutzer (EULA) die Entwicklung von Diensten für 
kreative Online-Inhalte im Binnenmarkt fördern würden? Welche Vorgehensweisen 
empfehlen Sie bezüglich der EULA? Welche besonderen Probleme im 
Zusammenhang mit EULA sind gegebenenfalls anzugehen?  

4) Sind Sie der Ansicht, dass alternative Streitbeilegungsmechanismen im 
Zusammenhang mit der Anwendung und Verwaltung von DRM-Systemen das 
Vertrauen der Verbraucher in neue Produkte und Dienste stärken würden? Welche 
Vorgehensweisen empfehlen Sie diesbezüglich? 

5) Sind Sie der Ansicht, dass ein diskriminierungsfreier Zugang (z. B. für KMU) zu 
DRM-Lösungen erforderlich ist, um den Wettbewerb auf dem Markt für die 
Verbreitung digitaler Inhalte aufrecht zu erhalten und zu fördern? 

Gebietsübergreifende Lizenzierung 
6) Sind Sie der Ansicht, dass in der Frage der gebietsübergreifenden Lizenzierung eine 

Empfehlung des Europäischen Parlaments und des Rates erforderlich ist?  

7) Welches Vorgehen würde Ihrer Ansicht nach die gebietsübergreifende Lizenzierung 
im Bereich audiovisueller Werke am wirksamsten fördern? Sind Sie der Ansicht, 
dass ein Muster für Online-Lizenzen, das zwischen einem primären und einem 
sekundären gebietsübergreifenden Markt unterscheidet, eine EU-weite oder 
gebietsübergreifende Lizenzierung für die für Sie relevanten Inhalte erleichtern 
könnte? 

8) Sind Sie der Ansicht, dass Geschäftsmodelle, die sich auf das Prinzip des Verkaufs 
geringerer Mengen einer größeren Anzahl von Produkten stützen („Long tail“-
Theorie), von gebietsübergreifenden Lizenzen für wenig gefragte Werke (z. B. 
solche, die älter als zwei Jahre sind) profitieren würden? 



Legale Angebote und Piraterie 
9) Wie kann durch eine stärkere, wirksame Zusammenarbeit der Beteiligten der Schutz 

von Urheberrechten im Online-Bereich verbessert werden? 

10) Sind Sie der Ansicht, dass die jüngst in Frankreich unterzeichnete Vereinbarung ein 
Beispiel ist, dem gefolgt werden sollte? 

11) Sind Sie der Ansicht, dass die Anwendung von Filtermaßnahmen ein wirksames 
Mittel gegen online begangene Urheberrechtsverletzungen wären? 

Übermitteln Sie bitte Ihre Beiträge in elektronischer Form bis zum 29/02/2008. Alle 
Stellungnahmen werden auf der Internetseite der Kommission veröffentlicht, sofern 
dem nicht widersprochen wird. Ist ein Beitrag vertraulich zu behandeln, sollte dies auf 
der ersten Seite oben angezeigt werden. Anschreiben sind als separate Dateien 
beizufügen. Sollte Ihre Stellungnahme länger als vier Seiten sein, fügen Sie bitte eine 
Zusammenfassung bei. Alle Stellungnahmen sind an das E-Mail-Postfach des  
Referats Audiovisuelle Politik und Medienpolitik der Generaldirektion 
Informationsgesellschaft und Medien zu richten: avpolicy@ec.europa.eu. 
 


